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die „aktıve Pädagogik“ (Arbeitsunterricht), die 1mMm nd VOor allem das Interesse
wecken hat. In manchem ıst das kleine Werk ganz auf französische Verhältnisse
abgestimmt, 1mMm meiısten ber uch für E mn mindesten ıinteressant un: des Nach:-
denkens wert, wenn uch Fargues (gerade ın iıhrer Heimat) nıcht ungeteilte Zu-
stiımmung gefunden hat.

Wels (0.-Ö.) Dr. Peter der
Existentialismus und Pädagogik. Von Leopold Prohaska. KEıine krıtische Studie

ZU. Aufbau einer christlichen Pädagogik auf exıistentieller Grundlage. V U, 187.)Waıen-Freiburg 1955, Verlag Herder. Kart. 41
Der Verfasser wurde bereits durch seın uch „Die Kunde VO. Leben ın Christus“,

ı1en 1948, bekannt. Der dort gegebene Ansatz für eıne Kxistentialpädagogik wırd
ım vorliegenden Werke weıter ausgeführt. Nach einer theoretisch-methodischen
KFınführung unterzieht der Verfasser die Kxistentialphilosophen Sören Kierkegaard,Karl Jaspers, Jean Paul Sartre, Peter Trnst Wust un WHerdinand Eibner einer Unter-
suchung. Der daraus SCWONNENE Existentialismus wird mıt der Pädagogik in Be-
zıehung gesetZL. Die sıch ergebende FKxistentialpädagogik wırd mıt Hılfe der DjJalektik
und I ranszendierung Wusts un! der Pneumatologie Ebners ul christlichen Eixisten-
tlalpädagogik entfaltet. Diese soll Entfaltung der SaNzenN menschlichen Kxistenz
anleıten, und ‚War durch exıstentielle Betrachtungsweise des dialektischen Menschen.

Natur
Christliche Kxistentialpädagogik erweıtert diese Betrachtungsweise durch die Dıjalektik:

bernatur.
Die Gedanken sind weıt espanntT, in der Formulierung allerdings oft abstrakt.

571e geben ber einen groß angelegten Rahmen für eıne exıistentielle Betrachtungs-welse ın der Pädagogik und als solche ıne fruchtbare Grundlage für Neue (espräche.
Linz ; DDr. Alo:  18 Gruber

Homuiletik
Lehrer des Evangeliums. Ausgewählte Texte aus den Predigten des heiligenAntonius VO Padua. Fınführung, bersetzung, Erläuterungen s Pater

DDr. Sophronius Clasen, (Franziskanische Quellenschriften, herausgegeben
VO.  '} den eutschen Franziskanern, and 4 (XII U, 390.) Werl/Westfalen 1954,Dietrich-Coelde-Verlag. Leinen geb 12.50

Ein wissenschaftlich hochstehendes Werk, das ınen der volkstümlichsten
Heiligen als berühmten Prediger zeigt; eıne Predigtschule, keine Predigtsammlung,dıe uch zeitgeschichtlich Interessantes bıetet. Die Finführung bringt uUNs die wahre,gelstige Gestalt des Heiligen, seine Schriften und seine Predigtweise nahe. kın Schluß-
kapıtel würdigt den Heiligen als Schüler des Augustinus, Sohn des Franzıskus
und Herold des menschgewordenen Gottes. Möge durch dieses uch der „ Wieder-bringer verlorener Dinge” dıe Menschen uch wıeder .ott finden lassen.

Linz a Heinrich Mayrhuber
SeINES eiches wıird kein nde SCeIN. Predigten für die Sonn- und Feiertage des

Kıirchenjahres. Von Jakob Brummet. (ALL U, 274.) Freiburg 1954, Verlag Herder.Leinen 11.—, eng]l. brosch. 0.5  ©
Wer die Predigtnot VO.  > heute kennt, freut sich über dieses uch eines zeıtnahen

Predigers, das INa  - hne Vorbehalte empfehlen kann. Die Predigten sınd nıcht bloß
als Sonntagspredigten zut verwendbar, sS1e sınd eıne Stoffquelle für dıe verschıeden-
sLien Anlässe, dabeı nıcht umfangreich, einfach und natürlich ın der Sprache, über-
sichtlich und auch Lesen geeıignet. Predigten, die lesen kann, sind_gutePredigten, hat 1Nner gesagt.

1  ANZ d Heinrich Mayrhuber
Der göttliche Anruf. Marıenpredigten. Von Eugen W alter. (64.) Frankfurt

Maiın, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Ge. 26  ©
Das Büchlein bietet einen Zyklus VO.  - fünf Predigten u.  s  ber „das Prinzip der

Mitwirkung ın der Kirche“ Die Themen führen VO: des Schöpfers über die


